
Nachweis der Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) im Land
kreis Riesa-Großenhain

Seit längerer Zeit wird die Zwergfledermaus, Pipistrellus pipistrellus 
(Schreber 1774) in zwei Gruppen, die 45 kHz- und die 55 kHz- oder auch 
hochrufende Zwergfledermaus unterteilt, (Ahlen; Prof. O. v . Helversen 
mündl.). Seit 1999 ist es sicher, daß es sich bei der hochrufenden 
Zwergfledermaus um eine eigene Art, die Mückenfledermaus Pipistrellus 
pygmaeus handelt. Dies wurde auch durch eine DNA-Analyse bestätigt 
(Dr. F. Mayer, Universität Nürnberg-Erlangen).

Ende 1999 legten M. Braun & U. Häussler erstmals einen detaillierten 
Bericht über die äußeren Unterscheidungsmerkmale der Mückenfleder
maus vor.

Bel den Kontrollen der 340 Fledermauskästen (verschiedener Bauart 
und Typen: FS-1, Issel FS-1N und Eichenkästen) im Kreisgebiet, die 
vom örtlich ansässigen Naturschutzverein „pro natura Elbe -  Röder e.V.“ 
betreut werden, konnten in einigen Kastenrevieren im LSG „Röderaue“ 
(einer gewässerreichen Hartholzaue in ca. 100 m ü. NN) in verschiede
nen Kästen Einzeltiere und einmal eine Gruppe von vier Tieren (1,3) 
nachgewiesen werden. Insgesamt wurden bei den Kontrollen ein männli
ches und neun weibliche Exemplare gefunden. Die Anwesenheit der Tie
re beschränkte sich auf die Zeit vom 29.07. bis 10.09.2000.

Die Bestimmung erfolgte über das Vermessen des zweiten und dritten 
Fingergliedes des dritten Fingers (siehe Braun & Häussler 1999). An
schließend wurden die Tiere freigelassen und ihre Rufe mit einem Bat- 
Detektor vom Typ Petterson D 240 in 10-fach Dehnung aufgenommen. 
Die Aufnahmen wurden mit einem DAT-Recorder aufgezeichnet und auf 
dem PC mit dem Programm Bat-Sound ausgewertet. Die Endfrequenz 
der Mückenfledermaus liegt ca. 10 kHz höher als die der Zwergfleder
maus (Schorr 1996). Dabei wurde die Bestimmung nach den äußeren 
Merkmalen bestätigt.
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